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1 Vordimensionierung Bauwerke

Pos. B.1 Vordimensionierung Pumpen

Die Untersuchung und Bewertung der Varianten erfordert eine überschlägige Vordimensionierung von Pumpen.

Die Abrechnung erfolgt nach der Summe der Anzahl der vordimensionierten Pumpen in Stück.

Pos. B.2 Vordimensionierung Becken

Die Untersuchung und Bewertung der Varianten erfordert eine überschlägige Vordimensionierung von Rückhaltebecken. 

Die Abrechnung erfolgt nach der Summe der Anzahl der vordimensionierten Rückhaltebecken in Stück. 

Pos. B.3 Vordimensionierung Drosseleinrichtungen

Die Untersuchung und Bewertung der Varianten erfordert eine überschlägige Vordimensionierung von Drosseleinrichtungen.

Die Abrechnung erfolgt nach der Summe der Anzahl der vordimensionierten Drosseleinrichtungen in Stück. 

Pos. B.4 Vordimensionierung Anlagen der Regenwasserbewirtschaftung

Die Untersuchung und Bewertung der Varianten erfordert eine überschlägige Vordimensionierung von Elementen der Regenwasserbewirtschaftung.

Die Abrechnung erfolgt nach der Summe der Anzahl der vordimensionierten Elemente der Regenwasserbewirtschaftung in Stück.

Pos. B.5 Vordimensionierung sonstige Sonderbauwerke

Die Untersuchung und Bewertung der Varianten erfordert eine überschlägige Vordimensionierung von sonstigen Sonderbauwerken.

Die Abrechnung erfolgt nach der Summe der Anzahl der vordimensionierten sonstigen Sonderbauwerke in Stück.

2 Hydraulik

Pos. B.6 Hydraulischer Nachweis der Planungsvarianten

Hydraulische Berechnung gemäß Anh. A-4 der Arbeitshilfen Abwasser.

Trockenwetterberechnungen sind für SW- und MW-Haltungen einschließlich beteiligter Sonderbauwerke, und Niederschlagabflussberechnungen sind für RW- und MW-Haltungen einschließlich beteiligter Sonderbauwerke. 

Durch die Berechnungsergebnisse ist ein ordnungsgemäßer hydraulischer Zustand der Kanalnetzvarianten im Planungszustand nachzuweisen. Dies erfordert ggf. auch eine mehrfache Wiederholung der Berechnungen mit verändertem Kanalnetz. Für Planungsvarianten erfolgt die Darstellung der Ergebnisse im Lageplan "Sanierungskonzept" (vgl. Pos. B.8).

Bei der Berechnung sind auch hydraulisch relevante Haltungen, die nicht über einen Schacht an das Kanalnetz angeschlossen sind, zu berücksichtigen (fiktive Schächte). Die hydraulische Relevanz dieser Haltungen bzw. der angebundenen Flächen ist mit dem AG zu klären.

Leitungen werden nicht hydraulisch berechnet.

Sämtliche Ergebnisse der Berechnungen sind in einem Bericht nachvollziehbar zusammenzufassen. In den Listen sind die hydraulische Leistungsfähigkeit und die hydraulische Aus- bzw. Überlastung der berechneten Anlagen aufzunehmen.

Das der Berechnung zugrunde liegende Netz und die hydraulischen Ergebnisdaten sind im ISYBAU-Austauschformat abzugeben. Der Umfang der Daten ergibt sich aus den im Anhang zu den Technischen Spezifikationen (TS 1) enthaltenen Datenfeldtabellen für die Daten des hydraulisch modellierten Kanalnetzes, die Daten für Verfahrensvorgaben und die Ergebnisdaten aus hydraulischen Berechnungen.
Bei Berechnungen mit HYSTEM-EXTRAN sind zusätzlich die Netzdatei (*.net) und die Parameter (*.par) und Regendaten (*.reg) zu übergeben.
Erforderliche Niederschlagsdaten für eine Seriensimulation sind vom AN in Absprache mit dem AG zu beschaffen. Die Kosten hierfür werden dem AN gegen Vorlage der Rechnungen vom AG erstattet.

Erforderliche Modellregen sind unter Nutzung der Auswertungen des Deutschen Wetterdienstes (Starkniederschlagshöhen für die Bundesrepublik Deutschland, "KOSTRA-Atlas") und nach der DIN-EN 752 bzw. dem DWA-A 118 zu bestimmen.
Anzusetzende Häufigkeiten sind gebietsabhängig vom AN in Absprache mit dem AG und dem Betreiber des Kanalnetzes, in das eingeleitet wird, unter Berücksichtigung der Anforderungen der zuständigen Genehmigungsbehörden bzw. der DIN und nach den Empfehlungen der DWA zu wählen.

Allgemeine Niederschlagsinformationen sind im ISYBAU-Austauschformat abzulegen. Der Umfang der Daten ergibt sich aus den im Anhang zu den Technischen Spezifikationen (TS 1) enthaltenen Datentabellen für Systembelastungen/Niederschläge in den Hydraulikdaten.

Die Abrechnung erfolgt nach der Länge der berechneten Haltungen in km.

3 Erstellung von Plänen

Pos. B.7 Übersichtslageplan "Sanierungsabschnitte"

Erstellung des Übersichtslageplans "Sanierungsabschnitte" gemäß Anh. A-9.4 der Arbeitshilfen Abwasser.

Die Abrechnung erfolgt nach der Fläche der dargestellten Liegenschaft in ha.

Pos. B.8 Lageplan "Sanierungskonzept"

Erstellung des Lageplans "Sanierungskonzept" gemäß Anh. A-9.11 der Arbeitshilfen Abwasser.

Die Abrechnung erfolgt nach der Länge aller dargestellten Haltungen und Leitungen in km.

Pos. B.9 Fließschema

Erstellung des unmaßstäblichen Fließschemas gemäß Anh. A-9.14 der Arbeitshilfen Abwasser.

Die Abrechnung erfolgt pauschal.

4 Festlegung des Bedarfs an Baumaßnahmen

Pos. B.10 Bericht: "Bedarf an Baumaßnahmen"

Festlegung des Bedarfs an Baumaßnahmen mit Erstellung des zugehörigen Berichts gemäß TS 2.

Die erforderlichen Baumaßnahmen sind Sanierungsabschnitten mit jeweiligen Sanierungszeiträumen zuzuordnen. Für die Sanierungsabschnitte ist eine Kostenschätzung gemäß TS 3 durchzuführen. Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen und betriebliche Hinweise, die im Teil A des LAK aufgestellt wurden, sind fortzuschreiben. Der Bericht ist um die Tabelle "Zustandsbedingte Hinweise zur Inspektion" gemäß Kap. 3.1.3, Absatz (21) der Arbeitshilfen Abwasser zu ergänzen. Der Bericht ist mit dem AG abzustimmen.

Die Abrechnung erfolgt pauschal.

Pos. B.11 Zusammenfassung der Berichte (Teile A und B)

Zusammenfassung des Erläuterungsberichts zum LAK Teil A (Gliederungspunkte 1 bis 5) und des Berichts "Bedarf an Baumaßnahmen" (Gliederungspkt. 6) für die Kurzfassung (vgl. TS 2).

Die Abrechnung erfolgt pauschal.

Pos. B.12 Zusammenstellung LAK, Teil B

Zusammenstellung aller Unterlagen zum Teil B des LAK gemäß Abschnitt 2 "Allgemeine Anforderungen" der Honoraranfrage Teil B (einschließlich Zusammenstellung Kurz-LAK).

Die Abrechnung erfolgt pauschal.

5 Nach Aufwand vergütete Leistungen

Der folgende Abschnitt enthält die erforderlichen Positionen für Leistungen, die nach Stundenaufwand abgerechnet werden. Die entsprechenden Stundensätze sind vom AN im Abschnitt 3.1 "Tabellarische Zusammenstellung" der Honoraranfrage Teil B einzutragen.

Pos. B.13 Honorarsatz "Auftragnehmer"

Art und Umfang der Leistungen sind mit dem AG abzustimmen, und in Tagesberichten zu dokumentieren, die wöchentlich vom AG gegenzuzeichnen sind. An- und Abfahrtszeiten werden nicht gesondert vergütet.

Pos. B.14 Honorarsatz "Ingenieur"

Wie Pos. B.13, jedoch für den Ingenieur.

Pos. B.15 Honorarsatz "Techniker"

Wie Pos. B.13, jedoch für den Techniker.

Pos. B.16 Honorarsatz "techn. Zeichner"

Wie Pos. B.13, jedoch für den techn. Zeichner.
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